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Tagesnenigkeiteu.
Calw 3 . Aug . Die bürgerl . Kollegien

verliehen dem Herrn Stadtmusikus Frank  in
Anerkennung seiner langjährigen Tätigkeit in
unserer Stadt den Titel eines Stäotischen Musik¬
direktors . — Den Fabrikarbeiter Fr . Springer¬
aschen Eheleuten , welche in dieser Woche die
goldene Hochzeit feiern , ließen die Kollegien durch
den Stadtvorstand ihre Glückwünsche aussprechen
und ein Geldgeschenk überreichen.

— Ein Bericht über die Beratung des Ge -
meindeetats  folgt in nächster Nummer.

Calw  4 . Aug . Gestern abend gegen 8 Uhr
zog von Südwesten kommend ein schweres Ge¬
witter  über unser Tal , das anfangs ziemlich
dichten Hagel in Haselnußgröße , sodann aber
wolkenbruchartigen Regen im Gefolge hatte . Zum
Glück dauerte der Hagel nicht lange , so daß der
hiedurch verursachte Schaden kein allzugroßer sein
dürfte.

Neuweiler  4 . Aug . Gestern zog ein
schweres Gewitter  in breiter Ausdehnung
vom Kleinenztal herüber . In Neuweiler , Hofstett,
Zwerenberg und Breitenberg fielen mehrere
Minuten lang starke Hagelkörner . Der ange¬
richtete Schaden scheint jedoch unbedeutend . —
Heute Mittag V- 12 Uhr wurde ein von Westen
kommender Luftballon beobachtet , er hatte die
Richtung gegen Teinach . ( Der Ballon wurde
hier in Calw gegen V- 1 Uhr ebenfalls beobachtet
und hatte die Richtung auf Althengstett zu , den
gemachten Beobachtungen nach scheint er mit
2 Personen bemannt zu sein . D . Red .)

Z Deckenpfronn  3 . Aug . Das 5jährige
Töchterlein des Oekonomen Andreas Süßer machte
sich gestern Nachmittag trotz der Warnung des
in der Nähe beschäftigten Vaters an der leer¬
stehenden Futterschneidmaschine  zu schaffen,
setzte sie in Gang , geriet aber so unglücklich mit
dem Arm hinein , daß dieser schwer verletzt wurde.
Aerztliche Hilfe wurde dem Kinde in Herrenberg
zuteil , nachdem ihm hier ein Notverband angelegt
worden war.

Stuttgart  3 . Aug . Die deutsche
Friedensgesellschaft  hat die letzte Rate für
die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in
Courriöres im Betrag von 8800 Frcs . abge¬
schickt. Im ganzen sind von deutschen Friedens¬
freunden 16250 Frcs . eingegangen . Der nächste
Friedenskongreß findet vom 15 . - 22 . Septbr.
in Mailand statt.

Stuttgart  3 . Aug . Dieses Jahr
wurden zum erstenmal 2 5 Prämien zu 40 ^
an solche Hebammen  verteilt , die sich in
mindestens 40jähriger Dienstleistung ausgezeichnet
hatten , des weiteren sind an 39 alte und invalide
Hebammen Prämien von je 100 ^ zur Aus¬
bezahlung gekommen , die je hälftig vom Staat
und den betreffenden Gemeinden übernommen
wurden.

Stuttgart  3 . Aug . (Polizeibericht .) Bei
einer Jnfanterie -Pionierübung im Neckar in der
Nähe der Daimler 'schen Fabrik ertrank  gestern
nachmittag ein Unteroffizier  des Grenadier-
Regiments Nr . 119 . Der Leichnam ist noch nicht
geländet.

Ludwigsburg  1 . Aug . Gegen 2 Uhr
nachmittags kehrte gestern das Dragonerregiment
Nr . 25 von Münsingen hieher zurück . Während
die 1 . und 4 . Eskadron ihr altes Kasernement
aufsuchten , wandten sich die 2 ., 3 . und 5 . Eskadron
der neuen Kaserne an der Kaiserstraße zu , die,
wie viele Privatgebäude der Umgebung , Flaggen¬
schmuck trug . Am Eingang zur Kurfürstenstraße
prangte ein „Willkommen " inmitten einer aus
Flaggenmasten und Tannenreihgewinden erstellten
Ehrenpforte . Auf dem Kasernenhofe nahmen die
drei Eskadronen Aufstellung , worauf der Regiments¬
kommandeur , Herzog Wilhelm v . Urach , eine
Ansprache an die Eskadrons richtete ; sie klang
aus in einem Hurra auf Se . Maj . den König.
Tann bezogen die Mannschaften die neuen Räume.
Abends fand in einem der Speisesäle des Wirt¬
schaftsgebäudes Konzert des Trompeterkorps des
Regiments statt.

Backnang  2 . Aug . In dem benachbarten
Großa spach  ereignete sich gestern Abend ein
schwerer Unglückssall . Ein 13jähriger Bauern¬
sohn war mit seinem Vater auf dem Feld mit
Eggen beschäftigt . Mücken beunruhigten das
Pferd , so daß der Knabe sie mit der Peitsche
verjagen wollte . Durch einen ungeschickten Schlag
wurde aber das Pferd scheu und raste davon,
den Knaben , der sich, um die Hände zum Halten
von Egge und Peitsche frei zu haben , das Leitseil
um den Leib geschlungen hatte , mit sich schleifend.
Erst in der Ortschaft gelang es , das Pferd auf¬
zuhalten und den Knaben zu befreien . Der Un¬
glückliche , dem die Kleider vom Leib gerissen
waren , starb nach wenigen Minuten.

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

Schließlich übernahm der Zimmermann die Antwort , indem er sagte:
„Wir haben über diesen Punkt noch nichts festes beschloß en . Wie steht
der Wind ? "

„Ungefähr Nord, " entgegnete ich.
„Nun , Maats, " rief er darauf , „ich dächte , wir brassen dicht beim

Winde , bis wir bereit sind , beizudrehen ."
„Da haben Sie ganz recht, " stimmte Johnson bei , „ wir würden da¬

bei wenig Fahrt machen und jedem uns etwa begegenenden Schiffe unauffällig
erscheinen ."

„Ja , ja , tun Sie das, " gab auch ich meine Meinung ab , „ das ist
kein schlechter Gedanke ."

So wurde also das Steuer niedergesetzt , und als die Leute an die
Arbeit gingen , begab ich mich in meine Kajüte , unterwegs dem Steward
zurufend , daß er mir Sherry und Brot bringen solle.

Ich wünschte keins von beiden , aber ich wollte ihn sprechen , und
Stevens , der mir ungeheuer aufpaßte und in letzter Zeit , wie ich bemerkt
hatte , Gespräche zwischen mir und dem Steward zu belauschen suchte , konnte
nichts darin finden , wenn ich mir eine Erfrischung bringen ließ.

Als der Steward mit dem Bestellten gekommen war und wieder
gehen wollte , faßte ich ihn am Arm , zog ihn in die hinterste Ecke der
Kajüte und raunte ihm zu:

„Ist dir dein Leben etwas wert ? "
Er sah mich betroffen an , wurde vor Schreck ganz blaß und stotterte:

„Wie soll ich das verstehen , Sir ? "
„Nun , heute abend , wenn es dunkel wird , werden die Leute die Boote

besteigen und das Schiff verlassen , vorher dasselbe aber anbohren , um es
auf den Grund gehen zu lassen ; sie beabsichtigen , uns nicht mitzunehmen ."

„Himmlischer Vater, " murmelte er zitternd , als wenn ihn fröre,
„sollen wir an Bord bleiben und mit ihm untergehen ? "

„So ist es , aber der Hochbootsmann , den sie ertrunken glauben , be¬
findet sich in einem Versteck im Kielraum , um den zu töten , der das An¬
bohren besorgen wird . Wenn wir entschlossen handeln , so können wir
unser Leben retten und uns von den Schurken befreien . Wir sind zwar
nur drei , aber wenn der Fall eintritt , daß wir kämpfen müssen , müssen
wir eben kämpfen , als wenn wir zwölf Mann wären , das merke dir . Sind
die Kerle einmal in den Booten , so darf keiner von ihnen lebendig wieder
an Bord kommen . Mit jedem Schlage muß ein Mann fallen . Keine
Gnade , keine Schonung für dieses Teufelsgelichter ; denn werden wir über¬
wältigt , so sind wir geliefert und einem gewiß schrecklichen Tode verfallen . "

„Ich will mein Bestes tun , Sir, " antwortete er mit einem Gesicht,
welches alles andere nur keinen Heroismus ausdrückte , „ sagen Sie mir nur,
wie ich mich benehmen soll , ich habe noch nie gekämpft und kann kein
Blut sehen ."

„Dann wirst du das eben lernen , denn bei allem , was mir heilig ist,
sage ich dir : wenn ich die geringste Feigheit an dir bemerke , wenn du
nicht zuspringst wie eine Tigerin , ver man ihre Jungen nehmen will , so
schieße ich dir eine Kugel durch den Kopf ."

Hierbei zog ich meinen Revolver aus der Tasche und drohte ihm
damit . Er duckte sich entsetzt und stammelte atemlos:

„Ach Gott , ich will ja alles Lun ; was für eine Waffe werden Sie
mir denn geben , Sir ? "

„Such dir eine ; die erste beste eiserne Hebestange genügt , es liegen
genug herum . Und nun fort mit dir . Nicht ein Blick , nicht ein Wort
von dir darf verraten , was ich dir sagte , sonst bist du ein toter Mann.
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Heilbronn 3 . Aug . In einem hiesigen
Hause verunglückte  gestern ein 16jähriges
Mädchen dadurch, daß es ein herabfallendes , zer¬
brochenes Glas mit der Hand auffangen wollte;
dabei wurde ihm von einem Glasscherben die
Pulsader aufgerissen , wodurch eine starke Ver¬
blutung eintrat . Die Verunglückte wurde be¬
wußtlos aufgefunden und nach Anlegung eines
Notverbandes dem Krankenhause übergeben.

Rottenburg  a . N . Die Jubiläums -, Ge¬
werbe - und Industrieausstellung hat in den ersten
Wochen ihres Bestehens erfreuliche Erfolge zu
verzeichnen. Der Besuch durch auswärtige Vereine
und Interessenten ist so stark, daß die Erwartungen
weit übertroffen werden . Selbst an Werktagen
werden Hunderte von Tageskarten gelöst, z. B.
anläßlich des Konzerts der Regimentsmusik von
Tübingen 600 . Am Sonntag , 31 . Juli , wurden
sogar 2800 Tageskarten abgegeben. Auch das
Konzert , welches der Liederkranz Rottenburg in
der Ausstellung gab, war sehr gut besucht.

Göppingen  3 . Aug . Einen Unterrichtskurs
im Reformzeichnen  veranstalten z. Zt . die
beiden hiesigen Zeichenlehrer Kolb und Gmelich.
Zu diesem Kurs sind am Sonntag gegen 50
Lehrer aus ganz Württemberg hier eingetroffen,
um sich freiwillig dem Studium des Reform¬
zeichenunterrichts hinzugeben . Der älteste der
Teilnehmer ist 65 Jahre alt . Von den Lehrern
wird allgemein bedauert , daß noch in 2 Seminaren
nach der alten Methode der Ornamentik ge¬
arbeitet wird.

Ulm 1. Aug . Ein mit der Ueberschrift
„Die Versassungsrevision und das katho¬
lische Volk"  versehener Artikel im „Ulm . Tgbl ." ,
der zum Verfasser einen Katholiken Ober¬
schwabens  hat , gibt die Stimmung wider , welche
die Katholiken Oberschwabens angesichts der un¬
verständlichen Haltung der Zentrumsführer in der
Verfassungsreformfrage und angesichts des wenig
volkstümlichen und fortschrittlichen Verhaltens des
Zentrums in der Reichspolitik beherrscht. Es
wird dargelegt , daß das Zentrum nicht mehr auf
der demokratischen Grundlage seiner Gründungs¬
zeit stehe, sondern reaktionäre Bahnen schlimmster
Art beschreite und nun auf einem Punkt ange¬
langt sei, von dem ab die Katholiken Ober¬
schwabens demZentrum nicht mehr fol¬
gen können und wollen.  Besonders beklagt
wird es, daß diese verfehlte Politik des Zentrums
die Oberschwaben ihren anderen Mitbürgern im
Lande immer mehr entfremde , mit denen sie in
ungestörtem Frieden leben wollen . Im Hinblick auf
die nahenden Landtagswahlen wird dann das Pro¬
gramm einer neu zu gründenden katho¬
lischen Parteigruppe  entwickelt und zur Wahl
von Abgeordneten aufgefordert , welche ihre Selbst¬

ständigkeit wahren und auf ein Programm schwören,
das dem Sinne des Volkes entspricht und nicht
einzig und allein dem der Hierarchie . Diese Partei¬
gruppe soll für die Rechte der katholischen Kirche
eintreten , aber nicht im reaktionären , sondern im
fortschrittlichen Sinne , nicht im Wege der Tren¬
nung und Verfeindung , sondern im Geiste der
Versönlichkeit.

Kehlt . Aug . Das Pionierbataillon
Nr . 14 hält gegenwärtig Pontonierübungen bei
Altenheim ab. Heute Abend nach dem Dienste
badeten einige Offiziere,  darunter auch
Leutnant Frhr . v. Gemmingen - Kardorf.
Derselbe verschwand plötzlich in dem
starken Strome  ohne wieder an die Ober¬
fläche zu kommen. Frhr . v . Gemmingen -Kardorf
ist erst seit 14 Tagen nach hier zurückgekehrt.
Er stammt aus Mannheim,  diente in der
3 . Kompagnie und war 23 Jahre alt.

Säckingen  3 . Aug . Ein schweres
Unglück  ereignete sich gestern Abend auf dem
Rheine bei Nieders chwörstadt.  Ein Geistlicher
aus Rom und ein anderer Herr machten auf
dem Strome eine Kahnpartie,  wobei wahr¬
scheinlich das Boot auf einen Felsen auflief.
Die beiden Gefährten versuchten nun durch
Schwimmen ihre Rettung , was jedoch nur dem
einen gelang , während der Geistliche ertrank;
seine Leiche wurde heute früh in Bad .-Rheinfelden
gekündet . — In Bad .- Rheinselden  wurde
ferner die Leiche der 3 Jahre alten Anna
Kappeler geländet.  Beide Schwestern — Jda
und Anna — sind am 16 . Juli beim Spielen
im Rheine bei Reckingen ertrunken.

Berlin  3 . Aug . Zum Fall Fischer
schreibt der „Vorwärts " : Nach uns gewordenen
Informationen bezog Major Fischer in der Tat
ohne Remunerationen und Extravergütungen ein
Einkommen von 8000 ^ und nach seinem vor
zwei Jahren erfolgten Avancement zum Major
sogar von 10000 Diese festen Bezüge von
8 resp . 10 000 erhöhten sich noch durch öftere
Inspektionsreisen nach Hamburg , für deren jede
er extra 150 bis 200 ^ liquidierte , sowie Reisen
nach Kapstadt und Swakopmund (zum Zwecke
der Ablieferung ) für die er jedesmal 4000 ^
Entschädigung erhielt . Während Major Fischer
sich bei seinen Beziehungen zur Firma Tippels¬
kirch lange Jahre sehr gut stand, bekam einem
Zahlmeister -Aspiranten ein ähnlicher Versuch,
seine Geschäftsverbindung zu Tippelskirch aus¬
zunutzen , sehr schlecht. Dieser Zahlmeister-
Aspirant , der sich in einer momentanen Notlage
befand , hat sich von dem Kassier der Firma
Tippelskirch unter Berufung auf eine angebliche
Verständigung mit dem Chef der Firma 200 ^
Darlehen auszahlen lassen. Diese Geschichte kam

übrigens ohne Zutun des Chefs der Firma an
die Oeffentlichkeit . Der blosgestellte Darlehens¬
bedürftige beging in seiner Verzweiflung Selbstmord.

Berlin  3 . Aug . Wie der Börsen -Courier
erfährt , hält bezüglich der Amnestie  die Krone
an ihrer Anschauung fest, daß die Taufe , die nur
ein Familienereignis sei, keinen Anlaß zu einem
Gnadenakt politischer Natur bietet.

Breslau  3 . Aug . Von der deutsch¬
russischen Grenze  wird gemeldet : Die Vor¬
kommnisse in Russisch-Polen haben die preußische
Regierung veranlaßt , eine sofortige Verstärkung
der Gendarmerie an der russischen Grenze anzu¬
ordnen . Auf russischer Seite wird der Wachdienst
ebenfalls verstärkt.

Aus derSchweiz  2 . Aug . Aus Grindel¬
wald wird dem „Berner Bund " geschrieben: Der
erste menschliche Passagier , der mit der im Bau
begriffenen Schwebebahn von der Station Engel
(Wetterhornaufzug ) herunterfuhr , war der Elektro¬
techniker Reber . Als Wagen bediente er sich einer
Kiste und als Fahrkarte einer Bescheinigung , daß
er alle Folgen seiner Luftbahnfahrt auf sich neh¬
men werde . Volle 2 (2  Stunden schwebte er zwi¬
schen Himmel und Erde und hatte während dieser
Zeit vollauf Gelegenheit , Betrachtungen anznstellen
über die Gefühle der künftigen Auszugpaffagiere.
Die Anlage macht den Eindruck der größten Soli¬
dität und schreitet langsam aber sicher der Voll¬
endung entgegen.

Mailand  3 . Aug . Um 5 Uhr früh stand
die Ausstellung der italienischen und ungarischen
Sektion der Abteilung für dekorative Kunst
sowie ein Teil der Sektion für Architektur in
Flammen . Es gelang aber , der weiteren Aus¬
dehnung des Feuers Einhalt zu tun . Einiges
aus der ungarischen Sektion für dekorative Kunst
konnte gerettet werden . Gefahr für andere Teile
der Ausstellung besteht nicht. Die deutschen Ab¬
teilungen . das Postmuseum und die Fischereiaus¬
stellung sind unversehrt.

Mailand  3 . Aug . Man glaubt , daß der
Brand in der Ausstellung aus Kurzschluß einer
elektrischen Leitung zurückzuführen ist. Der Ver¬
dacht eines Verbrechens ist ausgeschlossen. Auf
der Brandstätte arbeiten Feuerwehr und Truppen¬
abteilungen . In den Abteilungen für dekorative
Kunst sind die deutsche,  englische, russische, nieder¬
ländische, japanische, persische, türkische und chine¬
sische Sektion unversehrt  geblieben , während
die italienische und die ungarische ver¬
nichtet  sind . Auch ein Pavillon der Abteilung
für italienische Baukunst ist zerstört . Der Schaden
wird auf etwa vier  Millionen Lire  geschätzt.

Paris  3 . Aug . Wie aus Petersburg ge¬
meldet wird , gab es in Kronstadt  viele Tote
und Verwundete . Nach dem Aufruhr haben sürch-

Geh jetzt wieder an deine Arbeit und zeige dein gewöhnliches Gesicht,
wenn dich einer sieht."

Er schlich fort , so weiß wie ein Gespenst . Indessen , wenn er auch
ein Feigling war , so gab ich es doch nicht auf , ihn im gegebenen Moment
zu einem Teufel zu machen. Feiglinge werden oft zu schrecklichen Gegnern.
Die Angst macht sie toll und verrückt und in ihrer blinden Raserei richten
sie oft mehr Schaden an als tapfere , überlegte Männer.

Ich hielt mich nicht lange unten auf , denn ich war zu besorgt und
wünschte das Tun der Mannschaft zu beobachten.

Die Brise war inzwischen schwächer geworden , der heiße , dunstige
blaue Himmel und das glasige Aussehen des Horizonts deutete auf Wind¬
stille. Die unteren Segel schlappten bei jeder Bewegung des Schiffes und
dicht bei dem Wind liegend , machten wir so gut wie gar keine Fahrt.

So günstig es für das Vorhaben der Leute war , wenn Windstille
eintrat , so schlimm war es für mich, denn der wesentlichste Teil meines
Planes , sobald die Leute die Boote bestiegen hatten , das Schiff vor den
Wind zu bringen , wurde dann unausführbar.

Ter Barometer stand zwar sehr niedrig , aber das konnte auch mehr
Wind bedeuten , als ich mir wünschte, vielleicht einen Sturm , der die Leute
auf dem Schiff zurückhielt und sie zwang, ihre Absicht, es zu verlassen , auf
unbestimmte Zeit zu vertagen.

Sie waren zu ihrem Mittagessen gegangen , verhielten sich heute aber
so still dabei, daß das Schiff ganz verödet erschien. Stevens war vorn und
aß ausnahmsweise mit den Leuten . Als ich einmal durch das Oberlicht in
die Kajüte blickte, bemerkte ich, daß Miß Robertson zu mir aufsah . Ich
beugte mich nieder , bat sie, ohne Sorge zu sein, ihre Kajüte aber nicht
zu verlassen , ehe ich sie nicht riefe ; mir war der schreckliche Gedanke in den
Kopf gefahren , die Leute könnten am Ende , wenn sie sie sehen, plötzlich
auf die Idee kommen, sie milzunehmen.

Sie sagte mir , sie hätte nur ein Glas Brandy für ihren Vater holen

wollen . „Ach er ist so elend und schwach und spricht so verwirrt, " schluchzte
sie, sich plötzlich abwendend und eilte in ihre Koje zurück.

Unmittelbar darauf nahm der Steward ihre Stelle am Oberlicht ein
und sagte flüsternd:

„Sir , Sie sollen sich über mich nicht zu beklagen haben ."
„Das will ich dir auch raten ."
„Ich werde an mein Weib und mein Kind denken und das wird mir

Kraft und Mut geben, mich zu wehren ."
„Den Teufel auch, Kerl , du sollst dich nicht nur wehren, " schnaubte ich

ihn an , trotzdem ich kaum ein Lachen unterdrücken konnte, über die Art,
wie er sich bei seinen letzten Worten in die Brust zu werfen suchte, „sondern
du sollst auch jeden angreifen und auf der Stelle Niederschlagen, der dir in
den Weg kommt. Tust du das nicht, dann sei dir Gott gnädig , und wenn
du etwa denkst, dir mit Brandy mehr Mut machen zu wollen , so sage ich
dir im Voraus , bei der geringsten Trunkenheit , die ich an dir merke, über¬
gebe ich dich dem Koch und der mag dann seine Rache an dir noch kühlen,
soviel er will/ ' Diese Drohung schien mir zur Stärkung seines Mutes
genügend.

Die Leute blieben sehr lange bei ihrem Mittagessen , sie waren so
still, daß mich plötzlich der Gedanke erschreckte, es möchten am Ende mehrere
in den Kielraum gestiegen sein, um schon jetzt das Schiff anzubohren . Nach
ruhigem Nachdenken sagte ich mir aber , daß sie doch kaum so übereilt
handeln würden . Allerdings konnte lange Zeit vergehen , bis sich das Schiff
mit Wasser füllte , selbst wenn es mit einem Stangenbohrer an verschiedenen
Stellen an gebohrt wurde , aber vor Abend erhob sich vielleicht ein solcher
Sturm daß sie nicht wagen durften , die Boote zu besteigen, oder falls sie schon
in den Booten waren , im Schiff wieder Schutz suchen mußten.

Ohne an das Mittagbrot zu denken, blieb ich auf dem Deck und
beobachtete unablässig das Wetter.

(Fortsetzung folgt .)



terliche Exzesse stattgefuiideii , da der strikte Befehl
aus Petersburg ergangen war , alle Aufständigen
zu löten.

Paris  3 . Aug . Aus Epinal wird be¬
richtet : Durch einen Sturm riß das Seil eines
Militär - Fesselballons entzwei und der Ballon
flog in östlicher Richtung weiter . Im Ballon
befanden sich 3 Offiziere , über deren Schicksal
man Befürchtungen hegt , da sie keinerlei Instru¬
mente bei sich haben.

Petersburg  3 . Aug ; Hier herrscht un¬
geheure Aufregung . Alle Straßen sowie die
meisten Häuser sind mit Militär umstellt . Es
zirkulieren hier Gerüchte , daß drei meuternde
Kriegsschiffe sich noch auf hoher See befinden
und daß die Zarenfamilie alles zur Flucht vor¬
bereitet habe , sowie daß die Kabinettsbildung voll¬
ständig ins Stocken geraten sei.

Petersburg  3 . Aug . Sewastopol ist in
vollem Aufruhr.  Vier Kriegsschiffe und zwei
Torpedoboote befinden sich in voller Meuterei.

Petersburg  2 . Aug . Die Meuterei in
Sveaborg  ist unterdrückt . In Kronstadt
fanden in der vergangenen Nacht bei einer Flotten¬
equipage Unruhen statt . Dank dem energischen
Eingreifen des eidtreuen Teils der Truppen gelang
eine schnelle Unterdrückung der Unruhen ; es mußte
von den Feuerwaffen Gebrauch gemacht werden.
— Ein amtlicher Bericht besagt darüber des
Näheren : Gestern sind in Kronstadt Unruhen aus¬
gebrochen . Die Matrosen der vierten Flotten¬
equipage verließen nach 11 Uhr die Kaserne,
vereinigten sich mit einer auf der Straße auf sie
wartenden Menge und begaben sich nach dem
Hause des Hafenkommandanten . Eine sofort kom¬
mandierte Jnfanterieabteilung zerstreute die Volks¬
menge , indem sie gegen dieselbe feuerte . Um
dieselbe Zeit begannen auch Unruhen in anderen
Flottenequipagen . Die Matrosen fingen an , sich
zusammenzurotten und die Kasernen zu verlassen.
Jedoch ließen sie sich bewegen , wieder in die
Kasernen zurückzukehren . Unterdessen zog eine
Menge , die sich aus den Matrosen der 4 . Equipage
und Pöbel zusammensetzte , gegen das Arsenal und
wollte dessen Tore sprengen , wurde aber durch

Infanterie und Maschinengewehre neuerdings zer¬
streut . Darauf wandten sich die Meuterer gegen
das Fort Konstantin , wo man augenscheinlich mit
ihnen im Einverständnis war . Im Augenblicke
des Erscheinens der Meuterer wurde auf dem
Fort eine rote Fahne geschwenkt . Die Meuterer
besetzten das Fort , das sodann beschaffen wurde.
Gegen 5 '/» Uhr morgens ergaben sich die Meuterer.
Während des Kampfes mit der Menge wurden
getötet : Flaggkapitän Rodin off, die Fregattenkapi¬
täne Dobrolowski ) und Schumoff und Kapitän
Stojanowskl ) ; verwundet wurden : Kontreadmiral
Beklemysckew , die Fregattenkapitäne Krinitzki und
Paton und Fähnrich Maltzew . Am Morgen war
die Ordnung wieder hergestellt . Das kaiserliche
Garderegiment Finnland ist in Kronstadt einge¬
troffen.

Kronstadt  3 . Aug . Der Festungskomman¬
dant General Adlerberg erklärte , die Ruhe  könne
nunmehr als hergestellt gelten , doch gährt es im
Innern noch immer bedenklich . Die Stadt ist
wie ausgestorben . Die meisten Läden sind ge¬
schlossen . Auf den Straßen biwakieren feldmarsch¬
mäßig ausgerüstete Truppen . Die Pawlowstraße,
wo die Matrosenkasernen liegen , gleicht einem
Heerlager . Aus Kronstadt wird niemand ohne
Paß Herausgelaffen . Die ganze Insel ist von
einem Militärkordon umgürtet . Der Aufstand ist
ausgesprochen politischer Natur . Auf den Meuterer¬
flaggen stehen die aus der Reichsduma bekannten
Wor 'ke : Land und Freiheit . Insgesamt sind acht
höhere Offiziere getötet und elf verwundet . Die
Anzahl der beiderseitigen getöteten und verwun¬
deten Soldaten ist noch nicht festgestellt , jedoch sehr
bedeutend . Die allgemeine Ansicht geht dahin , die
Geschehnisse der letzten Tage seien lediglich das
Vorspiel zu einem weit größeren Aufstand in
Kronstadt . Die Einwohner verlassen scharenweise
Kronstadt.

Reval  2 . Aug . Die Besatzung des Kreuzers
„Pamjat Azowa"  meuterte . Der Komman¬
dant und 4 Offiziere wurden getötet.  Die
Meuterer sind mit dem Schiff in See gegangen.

Reval  3 . Aug . Der treugebliebene
Teil  der Besatzung des Kreuzers „Pamjat Azowa ",

der auf der Reede von Reval angekommen ist,
hat über die Meuterer die Oberhand gewonnen
und um Hilfeleistung von Infanterie gebeten.
Die Mannschaft lieferte von den an den Meute¬
reien Beteiligten etwa 150 Mann an die Be¬
hörden aus . Die Meuterer wurden gelandet und
verhaftet und die ganze Besatzung entwaffnet . Auf
dem Kreuzer trafen auch drei Offiziere , die von
den Meuterern gefangen genommen waren , ein.
Ein Agitator wurde verhaftet.

Helsingfors  2 . Aug . Da der General¬
streik nicht zu Stande gekommen ist , ist die Rote
Garde zu Gewalttätigkeiten  übergegangen.
Zwischen ihr und der Polizei ist ein Kampf im
Gange . Truppen werden herangezogen . — Alle
Meuterer der Festung Sveaborg ergaben sich. Auf
kaiserlichen Befehl wurde ein Kriegsgericht zur
Aburteilung der Meuterer eingesetzt.

Standesamt Calw.
Geborene.

29 . Juli . Ernst Ludwig , Sohn des Michael
Schroth , Fabrikarbeiters hier.

30 . „ Albert , Sohn des Gottlieb Bertsch,
Eisenbahnarbeiters hier.

31 . „ Sofie Klara , Tochter des Karl Lutz,
Fabrikarbeiters hier.

2 . Aug . Karl Ludwig , Sohn des Jakob Dittus,
Fabrikarbeiters hier.

Gestorbene.

29 . Juli . Sofie Pauline Stern geb . Veyl , Strumpf¬
webers Ehefrau hier , 49 Jahre
7 Monate alt.

29 . „ Gottlieb Friedrich Rothfuß , Bäcker hier,
58 Jahre 7 Monate alt.

Rellameteil.

Für
die Kinderstube unentbehrlich sind die

Hautpflegemittel Na-
falan - Toilette - Seife

L 30 H , Nafalan -Toilette -Streupulver L 50 HauS-
nafalan ä 50 und 100 Ein Versuch überzeugt . Eiu
Hausschatz für Jedermann . A »r echt und ret » « tt
N «torte»-M «r»e und NamenSzug vr . Adolph LtL.
Erhältlich in Apotheken resp. Drogerien , Parfümerien.

Hoiklicb« ««4 ?ü»sksi»rrigt».
Verein zur Hebung der Kenibenverkehrr in Laiw.

Sonnlag, den 5. August, vormittags 11—12 Uhr,

Kumußk im GkorglMUMMtkli.
Besitzer passender Zimmer werden ersucht , dieselben unter Angabe der

Bettenzahl und des Preises (mit und ohne Verpflegung ) beim Stadtschultheißen¬
amt anzumelden , da fortdauernd starke Nachfrage herrscht.

Zimmerbesitzer , bei welchen sich Kurgäste eingemietet haben , werden
dringend ersucht , Namen und Heimat der Gäste je bis Mittwoch Vormittag
beim Einwohnermeldeamt oder bei der Redaktton des Kur - und Fremdenblattes
(E . Carl Witwe ) schriftlich zu melden , da sonst eine rechtzeitige und vollzählige
Aufnahme der Kurgäste in die Fremdenliste und die Uebersicht über die noch
freien Wohnungen unmöglich ist.

Calw,  den 4 . August 1906.
Ter Veremsvorsitzende:

Stadtschultheiß Conz.

Oberamt Calw.

Gemeinde Althengstett.

BauarbsilLN.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Betontrottoirs mit Pflasterkandel

um die Kirche und Instandsetzung des Sockelgemäuers an derselben sollen im
Akkord vergeben werden.

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen sind vom 6 . bis 13 . Aug . ds . Js.
bei Unterzeichnetem zur Einsicht aufgelegt . Angebote auf Uebernahme der
vorgenannten Arbeiten sind schriftlich in mit der Aufschrift „Angebot auf Arbeiten
zur Verschönerung der Kirche in Althengstett " versehenem Umschlag spätestens
bis zum 13 . August ds . Js ., nachmittags 4 Uhr , auf dem Rathaus in
Althengstett einzureichen , woselbst auf die genannte Zeit die Eröffnung der
Angebote erfolgt , welcher die Bieter beiwohnen können.

Der Zuschlag erfolgt sofort.
In den Angeboten ist auszudrücken , daß der Bieter von den Ueberschlägen,

Plänen und Bedingungen Einsicht genommen hat.
Calw,  den 4 . August 1906.

Im Auftrag» des Kircheugkmeiudrrats AlthrugKett:
Oberamts- aumeister Kiefuer.

Bekanntmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß mit dem heutigen Tage

Herr Julius § req , Goldarbeiter,
als Hilfsschutzmann in den Dienst der Stadtgemeinde gestellt worden ist und
somit zur Ausübung aller nach den bestehenden Gesetzen , Verordnungen und
Verfügungen der Gemeinde - und Staatsbehörden der Polizei zugewiesenen
Aufgaben berechtigt und verpflichtet ist.

Calw,  den 4 . August 1906.
Stadtschultheitzeuamt.

Conz.

Oberhaugstett.
Am Donnerstag , den 9 . August , nach¬

mittags 2 Uhr , wird beim Farrenstall ein über¬
zähliger

Aarren
zum schlachten verkauft.

Gemeinderat.

MH
HW

Turnverein OIvv.
Nächsten Montag

Trrrnyerlall ' ÄLr '.g im selm !.

Hofstett.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

SS» Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum aus-
leihen parat.

Gemeindepfleger Roller.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
G . Exner , Vorstadt.

Schömberg.

Bau -Akkord.
Zu  meinem Neubau (mit Metzgerei)

im Schömberg habe ich die Maurer¬
und Betonarbeiten zu vergeben.

Pläne und Kostenvoranschlag können
bei mir eingesehen werden.

Die Vergehung findet am Montag,
den 6 . August , nachmittags im „Lö¬
wen " dahier statt.

Friedrich Bnrkhardt,
Metzger.

AkmeMljk
für Erwachsene und Kinder empfiehlt

Vivnlninni,
untere Marktstraße '.
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Seit 1. August befindet sich meine Wohnung im Metzger
Zicgler 'schcn Hause , Lederstraße.

Oberamkbaumeister«iefner,
Telefon Nr. 88.

Hasthof zum Schwanen in Kirsau.
Am Sonntag, den 5. August, von nachmittags

3 Uhr an, findet große

Tanznnterhaltnng
bei gutbesetzter Blechmusik statt und ladet hiezu Höst,
ein

Koeli.

D 1856 Hechingen. 1906.
Zur gemeinsamen Geburtstagsfeier  laden sämtliche

Altersgenossen auf Sonntag, den 5. August, nachmittags2 Uhr,
in das Gasthaus zum „Adler"  hier sekundlichst ein8

Ilüosl - Kosiinsn
räumungshalber bei Barzahlung zu Ausnahmspreisen bei

bringe ich mein reichhaltiges Lager photographischer Bedarfsartikel s
in empfehlende Erinnerung. Apparate bewährtester Konstruktion besorge »
ich zu Listenpreisen. Auf Wunsch Ansichtssendung. Illustrierter Katalog j
gratis und franko. — Dunkelkammer zur Benützung. »

Heus » palkslev . Vk . Uselmsnn . t

L> eo///i —"
0srinfektion8miitel für ttsus unü 81all.

Neste« ViekWSbdimItlel,
Unentdekrliod in ller Vunäbekaniilung.

V»s ^ ort ist xeselLlI «!»
V>Üsroä ärldsr» irr OrrAflriulprrrlLeo-jrSn im ttsntlsl:

klaseb «» - » IS kk-' . (L0^ r.), SV tb ' f5 .x k' f. . (ivv xr .),
1.— (SSVer .). Lti . 1.50 (bOü er .), Xis. 2 <0 n I.jttzr)

»»6 L1ecbl«»o»si» ru Lk . 0.— (Sinter ) ui.ü Z!!i . 4Ü.— (SoI .itsr)
»» «Irr «, SS8V1« SoeSNLQQto Lr8 »t»mt1t«1 WCL8S»»»» »Ivls
»»rark , um sied vor 8od»äeu ru dsv k̂rsu.

LI» » v « rl » » s « » . Lr » » 1ca äiv Vrosodürvu „ Or « «»11n
» » L «11« LLusllelu « H»« su » äl >Slt »pSex « " uuä,, ^ e« lS» » L« 8
VlOlu " tv ^ oUlŜ SL uuä vroe «»: Lsu oäsr äirelLt vou

_Nilliam pvarson . iismdurg.

MMililtklNiht.
Einem ordentlichen,kräftigen Burschen

im Alter von 14—15 Jahre» erteilt
unentgeltlich Unterricht(Blasinstrument)
zwecks Verwendung bei der Stadt¬
kapelle

Städt . Musikdirektor Frank.
5IL. Der Unterricht wird abends

erteilt.

Uorliaiig Ggllerikii,
echt Eiche, Nußbaum und Imitation,Gold-md Politurleiften

in großer Auswahl,
Oval- und Wtograschierchlllell,

PholographiMnder,

Knfichten
Glasbilder u . s. w.

hält bestens empfohlenw.8okNämm>6,Glaser
beim Rößle.

Das Einrahmen von Bildern,
Brautkränzen und Blumen wird schön
und billig ausgeführt. D. O.

Zen ttêê /.Fsmett
empteble rum kissrivasckea
mein mit clen neuesten 4pps-
raten eingencbtetes

W>fli5iei'-t<abi'neii.Qiusß. HarrlirlÄNn.Lriseur.
^ >» Linxsnx äurek 61e Nsurtüre.

Um KiulMil
empfiehlt

Wilhelm Dingler,
Telefon Nr. 69.

Kleineres, möbliertes, heizbares

Zimmer
zu vermieten in schöner freier Lage.

Werkführer Deuschle,
Walkmühleweg.

Während der Ferien werden

UchWMkil
in Latein, Griechisch, Französisch
und Mathematik gewissenhaft erteilt.
Von wem, ist in der Red. ds. Bl.
zu erfragen.

Gesucht wird auf 1. Oktober ein
fleißiges, williges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren. Zn erfragen
im früher Oesterlen'schen Laden.

Gesucht für ein kleines Bijouterie¬
geschäft einLokal,
7—8 Kreuzstücke, Gas- oder elektr.
Anschluß; ferner eine Wohnung mit
4 Zimmern auf 1. Oktober in Calw
oder Liebenzell.

Offerten an das Comptoir ds. Bl.
erbeten.

äußerst billig  bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.
Altbulach.

2 tüchtige Maurer,
6 tüchtige Taglöhner

sofort gesucht von
Jakob Mast,
Maurermeister.

kiegÄmsssye

LsliimOre6-»v!-stori-Lud3

beijlwlm̂ er-ftegpptsinOstasî n ^ ustrslian

öremen.
LssirlcsLxsntursu:

Linst SoksII , Oalw,
Oottlod Sokmiil , ktsgold . .

Esuerslvsrtretuuz:
Passage öureau kominger, 8t»ttx»rt.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gern mW
nneatgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Mage«- und Ver-
daEtgsbeschwerden geholfen hat.
g. iiooolc, Lehrerin, Sachsenhanse«

bei Frankfurta. M.

Schönbronn OA. Nagold.

Zugelaufen
ist mir am 2.
Äug. ein rötlich¬
gelber Dachs¬
hund mit wei¬
ßer Brust und
messingbeschlage¬

nem Halsband. Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühren und Futtergeld inner¬
halb 8 Tagen bei

G. Schill z. Linde.

psnu-
Tltlmill-Wllsser
ist das beste Kopf-
wasscrderGegen-
wart. Beseitigt
innerhalb 14 Ta¬

gen sämtliche
Kopfunreinigkei¬
ten und Haar¬
ausfall.Zu haben
ä 1.75 pr.

Flac. bei
Friseur » smnmann

K

vielomierüer kttinitees

«1L
^akrer 8ok -l1r

MLilr slls äurotl i'uZenäUodo VerlrrunxsL'
l isL äLS dsrülimds

llr. ketrui'8 8e!d8td8« Lkl'l!N8
3t.LuL. Llit 27 Lbdilduiixen . kreis 3Llark.
Lese es weiter, äse LU den Holxen soleiisr

Dsstsr leidet , reussnä « v»,il»iilioe Ilim
Nirs V!eäo^ e,sto»ueg. derieksn
durcli des Verl »8S -2l »« a - l>» InXv«in»rlit SL,

sovis dureU jede Lued-
ksndlQux.

ĉ )(S)-2

M Ll1LKÜ?j!stKst?8i ^68

llslÄLl' MoKstIldlLii!!68
l,ecker8tr. 151

liekert mscb untt billig
in scböner TVuskükrung

krosofiüren, Krsbrsäen,
Ltatutsn, stsolinungsn,
preislistvn, IVüttailungsn,
Lriakkogen, Lireulare,
Lpsisa-, Nein-, Lclress-,
Veriobungs- u. Lesuebs-
kartsn, Lrisfumsoliiägs

eto. eto.

Iei8tsr iw 8owwer, tvsvn
t äie ÜLUsIrLU gern llurrs
» Lüebe wsebt, uu- ^sebiir̂ d»!v

vieusie.

UrLpsissn --

sesT-
/Vs/̂krK5.

6.cxc85i^ LE
stgl.Mttt.fiof>.

6egmliljsl1S26.
24eeslS

fiusrelclinllngsn.

/hllieste cleutsche Lesttstellerei.

Zu haben bei:
Emil Ge,irgii
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
E. F . Grünenmai jr.,
Loms Scharpf i LiebenrellApothekerC. Moül l ^" venzen

Calw.

Telephon Nr. v. Druck und Verlag derA. Oelichläger 'schrn  Buchdruckerei. BeraiuworllicĥPaul Adolfs  in Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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